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Bei einer Niereninsuffizienz ist die Funktion der Nieren eingeschränkt. Dadurch können 

lebenswichtige Aufgaben wie die Reinigung des Blutes, die Ausscheidung von 

Stoffwechselabfällen und die Regulation des Wasserhaushalts nicht mehr vollständig erfüllt 

werden. Am Mittwoch, dem 4. Februar 2026, um 17.00 Uhr informiert Erik Rückert, Oberarzt der 

Klinik für Innere Medizin II (Nephrologie, Endokrinologie und Diabetologie, Immunologie, 

Rheumatologie und Infektiologie) über dieses Krankheitsbild. Interessierte und Betroffene 

sind herzlich zu dem etwa einstündigen Vortrag im Veranstaltungsraum Haus 6 des HBK 

Zwickau | Standort Karl-Keil-Straße eingeladen. 

 

Die Nieren filtern täglich große Mengen Blut und sorgen dafür, dass Abfallstoffe wie Harnstoff oder 

Kreatinin über den Urin ausgeschieden werden. Wenn diese Filterleistung eingeschränkt ist, spricht 

man von einer Niereninsuffizienz (Nierenschwäche). Diese kann plötzlich auftreten oder sich über 

Jahre schleichend entwickeln. Häufige Ursachen sind Diabetes mellitus, Bluthochdruck sowie 

entzündliche oder genetisch bedingte Nierenerkrankungen. Auch bestimmte Medikamente können 

bei langfristiger Einnahme die Nieren schädigen. Eine chronische Niereninsuffizienz bleibt häufig 

lange unbemerkt, da sie in den frühen Stadien meist keine Beschwerden verursacht. Erst wenn die 

Nierenleistung deutlich abnimmt, treten Symptome wie Müdigkeit, Leistungsabfall, Übelkeit, 

Wassereinlagerungen oder Atemnot auf. „Viele Patienten spüren lange Zeit nichts von ihrer 

Erkrankung“, erklärt Erik Rückert, Oberarzt der Klinik für Innere Medizin II, und fügt hinzu: „Gerade 

deshalb sind regelmäßige Kontrolluntersuchungen bei Risikogruppen besonders wichtig, um 

frühzeitig gegensteuern zu können. Als zertifizierte Nephrologische Schwerpunktklinik bieten wir eine 

umfassende Diagnostik und individuell abgestimmte Behandlungsmöglichkeiten für Patienten mit 

einer Niereninsuffizienz.“ 
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Im Vortrag erklärt der Facharzt für Innere Medizin und Nephrologie anschaulich, wie die Nieren 

funktionieren und informiert über typische Warnzeichen einer Niereninsuffizienz, moderne 

Therapieansätze sowie die Bedeutung von Ernährung und Lebensstil. Während der Veranstaltung gibt 

es zudem die Möglichkeit zum Austausch und für Fragen. 

 

  

Titel:  Was tun bei Niereninsuffizienz – welche Optionen gibt es, wenn die Nieren versagen?  

Datum:   Mittwoch, 4. Februar 2026 | 17.00 bis ca. 18.00 Uhr 

Referenten: Erik Rückert, Oberarzt der Klinik für Innere Medizin II (Nephrologie, Endokrinologie  

und Diabetologie, Immunologie, Rheumatologie und Infektiologie) 

Ort:  Heinrich-Braun-Klinikum | Karl-Keil-Straße 35 | 08060 Zwickau  

Haus 6 | Veranstaltungsraum (EG) 

 

Die Vortragsreihe des Heinrich-Braun-Klinikums „Medizinische Fachvorträge für die 

Öffentlichkeit“ bietet regelmäßig allgemeine Informationen zu unterschiedlichen medizinischen 

Themen. Gern nehmen sich die Referenten Zeit, um individuell auf Fragen einzugehen. Der Eintritt 

zur Veranstaltung ist frei und eine Anmeldung nicht erforderlich. Nachfragen zur Veranstaltung 

können telefonisch unter 0375 51-2470 gestellt werden. 
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Die Heinrich-Braun-Klinikum gemeinnützige GmbH ist ein Schwerpunktversorger mit den Standorten Zwickau | Karl-Keil-
Straße, Zwickau | Werdauer Straße, Kirchberg sowie Glauchau (Außenstelle Kinderzentrum). Es verfügt über rund 1.000 
Betten in mehr als 30 Kliniken und medizinischen Abteilungen. Das Gesundheitszentrum in Westsachsen hält damit alle 
wesentlichen Fachrichtungen vor.  
Täglich setzen sich unsere Mitarbeiter mit Kompetenz und Fürsorge ein, um jährlich rund 45.000 stationäre Patienten 
umfassend medizinisch zu betreuen. Als Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Leipzig und des 
Universitätsklinikums Jena, mit unserer Medizinischen Berufsfachschule sowie dem Bildungszentrum übernehmen wir die 
Verantwortung für die Aus- und Weiterbildung des medizinisch/pflegerischen Nachwuchses und unserer Mitarbeiter. 
Mit rund 80 Facharztpraxen in den Medizinischen Versorgungszentren der HBK-Poliklinik gemeinnützige GmbH leisten wir 
einen wichtigen Beitrag zur ambulanten Versorgung in der Region. 
Zum HBK-Unternehmensverbund mit seinen rund 3.000 Mitarbeitern zählen weiterhin die Dienstleistungsunternehmen 
HBK Verwaltung und Bildung gemeinnützige GmbH, HBK-Service gemeinnützige GmbH, sowie HBK-Diagnostik GmbH. 
Zudem gehört die Senioren- und Seniorenpflegeheim gemeinnützige GmbH Zwickau mehrheitlich zum HBK. Das Klinikum 
sowie seine Tochter- und Beteiligungsunternehmen befinden sich in kommunaler Trägerschaft der Stadt Zwickau sowie 
des Landkreises Zwickau. 


